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^M 125. Dinstag am 19. October K H H ? .

W i e n .

^ ^ e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie»

ßung vom 5. d. M^ die bei d^m lombardisch.'venetiani

schen Senat» der obersten Iullizstetle erledigte Hofraths-

sillle dem dalmatinischen Appellationsralhe, Raimund A l

borghel l i , allergnädigst zu verleiben geruhet.

^österreichisches Küstenland.
Das »Journal dcs österreichischen Lloyd" vom IS .

October bringt aus T r i e f t vom l 5 . d. M . Folgendes:

Gestern würd, daS für die Fahrten zwischen Trieft und

Venedig bestimmte Dampfdoot »Trieste« vom Stapel g,-

lass«n. Dieses stattliche Schiff h.n eine Maschinenkraft von

,60 Pferden, ist durchaus von Ho l ; und hat einen Tief-

gang von nur fünf Fuß engl., so daß es. wie das andeie

ebenfalls zum Dicnsse zwischen Triest und Venedig be.

stimmte^und der Vollendung nahe Dampfboot »Venezio.«

zu jeder Zeic in den Hafen des Lido wird einlausen und

denselben verlassen können. Nach Vollendung der genann«

len Dampfboote wirb eine tägliche Fahrt zwischen Triest

Und Venedig S ta t t f inden, was bei tem lebhaften wech.

selseitigen Verkehr der beiden Schwesterstable sich al« fthr

wünschenswert!) barstellt. — lieber den Schnellgang des

ebenfalls auf der hiesigen Weifte erbauten und von hier ab-

gegangenen, für den Dienst zwischen Constantinopel und

2rapezunt bestimmten Dampfbooteö »Austria^ gehen die

günstigsten Nachrichten ein. Dasselbe hat den Neg von

driest nach Corfu in HZ'/y Stunden und von Corfu nach

S i r a in 5 5 ^ Stunden zurückgelegt, während diese Fahr.-

ten in der Regel bezüglich 56 — 60 und 44 — hg

Stunden in Anspruch nehmen.

U n g a r n .
Der in Pes th erscheinende «Spiegel»« meldet über

einen Unfa l l , der sich leider bei der Rundreise S r . k. k.

Hoheit deS Erzherzogs Stephan durch Ungarn ereignet hat:

„Nachdem Se. k: k. Hoheit Erzherzog Sttphan am 6.

October in Raab angelangt war , wo man Höchstdensel.

b m . so wie überall, mit dem größten Enthusiasmus »m.

pfmg, wurde Er am 7. in Komorn erwartet. Schon ein

Paar Tayc vorher sammelten sich die Banter ien. bestehend

aus Adeligen des Komorner ComitatS, zu Pferde; in a l ,

len Gassen sah man eifrig an der Ausschmückung der Hau ,

,s«r arbeiten^ alle Fenster waren mit B lumengi r landen ge-

schmückt und mit Nationalfahnen versehen Die Donau-

ufer waren wie durch einen Zauberschlag in eine schone

Allee verwandelt und mit grünem Rasen belegt. Vor dem

Dampffchiffs-Landungsplatze, entlang der Ali»e, auf der

Pilotenbrücke an dem Donauufer, so wie in der Naihen-

gaffe, waren Tausende von Menschen aufgestellt. Bei dcm

Dampkschiffbureau sammelte sich das Volk um 8 Uhr Mor.-

gens. Die Banderien der Adeligen waren auf dem Damm.

we,cher bei ter g oßen Donaubrücke ist , aufgestellt, wei«

ter unten die umformirte Bürglrmilkz mit ihrer Bande,

die inzwischen abwechsllnd Nationalstücke spielte. Der Er<.

herzog. in dlssm Begleitung sich auch Erzherzog Joseph

b-fimo, schien sehr heiler. Er bestieg mit dem Grafen

Nadasby den Wagen und fuhr in die Stadt üder die

velhängnißvolle Brücke. Allein kaum einige Minuten dar-

auf war das Entsetzen und die Verwirrung eben so grosi.

als früher die Freut , : — der Brückenfußsieig und tas

Gela„der der Brücke erlagen der ungewohnten Menfaen-

lass und brachen unter fürchterlichem Krachen zusammen.

Gegen i'veihunoert Menschen stürzten von der Hohe in die

Donau, oa ungefähr drei Joch de« Fußsteiges einbrachen.

Der Lärm war groß - ?llle schrieen nach Hilf«,- von d.n

Dampfbootm und Mühlen «ilten Rtttungskähne Herde, ^

man letlete, so viel man konnte, aber ungeachtet dsssen

fanden, so viel man bis jetzt weiß, g.gen v-erzig M c n -

'chen den T o d ! Und noch Nachmittags war man mit dem

Suchen beschäftigt. Mehrere Toble sah man auf dem User

ausgeworfen Unser geliebter C.zherz<-g, um den Alles be-

sorgt war. zeigte sich auch bei dieser Gelegenheit, wie

immer, im schönsten Lichte. — Se, k. k. Hoheit Erzher-

zog Joseph fuhren n,,ch ,2 l!hr mit dem Dampfdooe

«Sophie" nach Pesih. Erzherzog Slepban aber î och an

demselben Tage über die Wa^g nach Neutra.

Lombardisch,Wenetianisches Königreich.
Das „Journal des österr. Lloyd« vom , 4 . Ocio.

ber meldet aus V e r o n a vom 9. October: Das Wct l . r

war wah.e!>d der l.tzten Tage des verflossenen Mo:>atS

den Feldfrüchten, besonders dem Ma is . günstig desscn E r '

trag in Menge un? Qual i tä t sehr befriedigt. I n d<n n-e-

driger gelegenen The,!«!, der Provinz hat di« Ernte bereits de.

gönnen.Auch der N,is wirb hie und da schon eingebracht und lie-

fert einen reichen Ertrag. Die Weinlese ist in einig,« O r t .

schaften vorüber; die Wohlfeilheil des gewonnenen Pcoouc-

tes spricht für die reiche Ausbeute dlSselben. Die Kartof.

fe ln, w.lche übrigens in geringer Menge gebaut weiden,

sind heuer nicht in dem Umfange, wie im vorigen Jahre, «

von der Fäule ergriffen — I n den Gegenden deö Garda.

sees hat das warme Weller km September den Weinstcck

und die übrigen Ftlofrüchi? begünstigt. Hie und da wurde

auch schon Weizen gesäet. An Wein wirö man hlu?r u,n

em gutes Dr i t te l mehr Zcwmnen, a!s gewöhnlich, lu.d auch



774
di , Q i l^iat cu ft-̂  befriedigen. Der Mlt le lprnS lst bis

jetzt nur >? Tdaler per F.'ß bei geringem Avs.,tz. I n der

Gegend von Legnago ist der Ma is von trefflicher Beschaf

fenheit, nur in Menge hac er nichc gan; den gehegt,» Er-

wartungen entsprochen. — I n den Provinzen Vicenza und

Treviso spricht man sich gleichfalls günstig über die heun.

gen Ernteergebnisse aus.

Römische Staaten.
N o m , 28. Sept. Die päpstliche Kupferdruckes ist

eine atoßartige Anstalt, welche ader diN Fortschritten des

Kunühandels durchaus frem^ geblieben ist. Das Capital,

welches sie in ausgeführten Kupferlafeln besitzt, ist sehr

bedeutend. M a n rechnet gegen 25 bis 30.000 gestochen«

Platten. Da aber bis jetzt Niemand da w a r , der sich des

Betriebs angenommen hätte, so ist es nicht bloß lodl lie.

g n geblieben, fondern zum Thei l sogar zehrend geworden.

Mehr alS einmal ist der Vorschlag gemacht worden. einen

.Kupferstecher zu berufen, der diese Anstalt zeitgemäß zu

lei'en im Stande sey , allein d,n In t r iguen der am Ru-

der befindlichen Administration war es jedesmal gelungen,

unüderwwdllche Schwierigkeiten zu erheben. Jetzt endlich

scheint es gelungen zu skyn. auch diesem Ins t i tu t neueS

Llben zuzuführen. Der betlihmte Kupferstecher Mercuri ist

hierher berufen worden, um die Leitung desselben zu iiber.

Uthmen.

Der „Oesterr. Beobachter« vom ,5 October schreibt:

Am h. Morgens hielten Se . Heiligkeit, Papst PiuS IX . ,

im Pallaste des Quir inalS geheimes Consistorium, in w . l .

chem unter andern folgende Erzbischöfe und Bischöfe pra--

lonistit wurd .n : als Patriarch vrn I e r u s a l m vom latei,

nischm RliuS der hochw. Herr Giuseppe Va le rga , .P r ie -

ster aus der Diöcese von Albenga, apostolischer Missio.

«äc, Generalvicar des Bi'chofs von I spahan : alS Erz:

bischof von Toledo, M'gr . Giovanni Giuseppe Bonel y

Orbe, übersetzt von der bischöflichen Kirche von Cordova,'

als Erzbischof von Burgos, Msgr N>iim«mdo Montero,

transferirt von der biscböfl'cken Kirche von Coria,' als

Elzbischof vo:, Santiago in l Id«l ' . der hochw- Herr Naf .

faele Valentino Valdiviesa. Visilator dllser Erzdwcese;

als Bischof von Münster, Msgr. Johann Ge<?sg Mül ler ,

Biscdof von Taumicus in pm-liliu« inl i l l«I i>ntl; als Bi»

schof von Cordova, der hochw. He?r Emmanuele Gioac-

ch,no F.irancon, Priest«» au^ der Diöcese von Siguenza;

als Bischof von S 'guen;a, der dochw. H^rr Gioacchino

Felnandez (Zortina, Priester ans der Di?l?se von Vviedo,

Domherr der Metropolitank,tchc von Tole 'p.

Die »Ga;zetta Piemonteft" e iuh^t folg^ndss Schrei,

ben aus ? i v o > n o vom 6. October: «Gestern Abends z g

ein zahlreicher zusammengerotteier Haufe lumultuacisch du ch

die Straßen dieser Stadt und schrie aus vollem Halse:

„ E s lede Corsini! Es lebe die Freiheit! Tod den Demschni!

dem König von Neapel! dem Baldasseroni! Dieses auf»

rühierische Geschrei wurde von diesem Haufen ver dem

Pallaste des imerimist'fchln Gouverneurs mit dem V. l»

satze: »Nieder mit S p r o n i l " wiederhole. M i t Müh« ge»

lanq es der Bürgergarde, die sich in verschiedene Patroui l-

len thei l te, dies, Zusammenrottung zu zerstreuen ; wir

sind auch heut» noch nicht ruhiq ; dergleichen Auftritte kön-

nen sich erneuern, und die Folgen lassen sich nicht vor»

aussehen.«

Frankreich.
P a r i s , e. October. Heute feiert der König seinen

Geburtstag im engen Familienkreise auf dem Schlosse zu

S t . Cloud. Geboren am 6. October l ? ? 3 , hat er nun

fein ?l»stes Lebensjahr vollendet, erfreut sich aber noch im»

mer einer für sein Alter seltenen Kraft und Rüstigkeit des

Geistes und des Körpers.

Der König und ble Königin der Belgier sind mit

ihren Kindern gestern Abends hie» eingetroffen.

Der Herzog von Aumale, der am >. Abends in

Toulon angelangt >>?, wollie sich am ) . d. M . dort nach

Algier einschiffen.

Die Pariser Journa l , vom 6 d . M . berichten, daß,

nachdem die Marschälle S ° u l i und Sebastian! die Stelle

eines GouoelNlUis des Invalidenhoceis, welche ihnen nach-

einander angedolen woiden, abgelehnt habcn, das Con«

seil zu dem Beschlusse gekommen s,y, dieselbe dem M a r -

schall Mo l i to r zu übertlagm . , . , . ,

I n d,r Akademie der Wissenschaften hat Hr . Lama«

Picquot eine Abhandlung üb»r cine mehlhaltige Pflanze

vorgelesen, welche in Nord -Amer ka, namentlich im Nor»

ben von Labrador und Canada, zu Hause und die Kare

löffeln s-'wobl, als das Getre^e'mehl zu ersetzen bestimmt

ist. Diese Frucht, eine Hülsenfrucht, wird r o h , ungekocht

genossen; sie pflanzt sich fort ohne Cultur und ist dem

Wechsel de^ Atmosphäre nicht zugänglich. S ie ist die lFg>

liche Nahrung der wandernden Stä-nme jener G.gln>en,

wenn die Jagd ihnen keine Beute liefert. Die Frucht laßt

sich im Wiruer aufbewahren uud hat weder Nasse, noch

Insecten zu fürchten Die einige Schwierigkeit, die ihr

Anbau bietet, ist, daß sie e,st in zw?i Jahren z,r Reift

gedeihet.

I n sämintlichlN Weinbau - Districien drs südlichen

Frankreichs hat die Lese begonnen. Die Provence, das

Nuussillon. tne Arlondlss.'mems von N>'rdonn,, Beziere,

Montpellier und Nimcs ernten ein Fünftheil mchr , als

im vorigen I lchre. I n dem Armagnac, dem Bordeiais

und in d?r T.ni ' tong erhält man ein? großer? Q l i . i n l i t a t .

als man eiwarlet hlitte; die Preise der leer.n passer sind

deßhalb auch in ze'icn G^endcn gestiegen. Die Loire Gc.-

gend erfreuc sich eines reichen Ertrages von weißen W . i ,

nen. Das OrleanaiS, tvo man in Folge der Mätifröste

N'chc okne Nesoig>uß wegen der Traubenernle gnvesen.

wird neniger schlimm wegkommen, als man befürchtet

hätte. Di? Umgegenden von Pa r i s , die Bourgpgn» und

die l^damva^ne werben an Quant i tä t ein» reickere Ernte

haben, als im rorigen Jahre, an Qu.,! i lät eine zwar qe.-

tingece, aber doch bcfriidigende. Der Rhone - District, wi,d
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cine grcßc Quantiiät von guler ^e'chafftNh.-it ernten;
auch dori läßt das Steigen d.r Fäss?rprei/e auf einen die
seitherigen ^iwattungen der Winzer übersteigenden Ertrag
schließen. I m Ganzen wi,d in Frankreich die dießiährige
Weincredenz reichlich undjvon befriedigender Qualität seyn.

Der »Monileur« vom 7. October veröffentlicht die
vom vorigen Tage datirto königl. Ordonnanz, womit der
Marschall Molitor zum Gouverneur d»s Invalioenhauses
ernannt wild.

Nach Berichten aus Paris vom 7. war Tags vsr»
her <m Minist,r-Conleil beschlossen worden, di» durch den
Rücktritt des Hrn. Cunin. Gridaine in Erledigung kom«
mende Stelle eines Finanz - Ministes, Hrn. Mur t l de
Word zu veileihen.

Am 7. Morgens bat d«r Pnnz v. Ioinvill» Paris
«er^ss.n und di, Reise nach Toulon angetreten , um das
Commando über die Cscadre im Mittelmeere wieder zu
übernehmen.

M a V 0 c c 0.
Der neuche in PariZ eingega> gene «Mom'teur Al>

gcrien« enthält keine weitere Nachricht von der marocca-

nischen Gränze. Von einer Erpedition mich Macocco zur

UntelstÜMng des Ka,f«rS Abderrham^n ist es jetzt auch

wieder ganz still. Auf cin solches Unternehmen scheint man

in Folqe der Niederlagen , welche Abo > el-Kader und mch^

rere ihm ergebene Stämme in letzterer Z . i t in Marocio

erlitten haben, nunmehr ganz verzichten zu wollen, da in

Betracht dieser hie« mit giößter Befriedigung yefehmen

Wendung der Dinge »ine Ausführung jenes Expeditions:

Projecls. welches ohnedeß zu bedenklichen Verwickelungen

mit England bälte führen können, für durchaus iivelflus«

sig gehalten wird. I n einer Pr ivat > Mit thei lung aus Gi«

traltar vom «2. September wi ld berichtet, daß Abde l«

K^dcr um diese Zeit nwa zwanzig englische Me i l . n von

Mcl i l la ein Lager bezogen halte. Er halte ,5l)U Reiter

und 18U0 Mann Fußvolk, die sämmtlich irol)Ibe!vaff!,et

waren , unter s inen Befehlen, wie zum wenigsten die

spanischen Off ciele versichern, die sein Lager besucht ha«

ben. Es heißt indeß in dem angeführien Pliuatfchreiben'

»Trotz des großen Einflusses, weicht» der Emir auf seine

SlsmmesgenosstN ausl idt, scheint seine Lage nicht mehr

halibar, und b^lb wird «r unter den Streichen d>>s von

dem Golde und dem Einflüsse Frankreichs uinerstützten

Kaisers von Marocco fallen. Dann »virdAfrika feine schön,

ste Zierde verloren haben und Frankreich von seinem k,nt-

näckigsten Feinde befreit seyn. ^echs^ig Mann ser Vc „ i -

Amers , die einzigen, welche v«m Fünfzed!'h!i,ib<rc der

furchtbaren Metzelei entgangen sind, durch welche dieser

S t a m m bei seinem Versuche , aus der Umge,^cnd ron Fez

^zu ?lbd-el-Kadcr zu entweichen, ganz vernichcet worden,

wurden in Tanger, wohin sie gebracht wurden, sicher das-

selbe LcoS, t^S ihre Brüder ereilt hatte, erlitten l-aben.

wenn nicht der franzö'si che Eonsul, Herr Ch>isie>,u . sie

unter seinen Cchuh genommen und nach Oran geschickt

hätte. Eine so ede!mut^a/ Intervent:«» zwischen »lner

ba,barischen Regierung und «inem unglücklichen ^?olke

wild be», Einfluß der Franzosen auf die Völkerschaften der

Barbaresken S laat 'N mehr fordern, als ein Dutzend kost»

spieliger Missionen an den Hos Abderrhaman's, die bloß

dem Kaiser, welcher die herkömmlichen Geschenk« empfängt,

und dem General »Consul ««was eintragen, dessen E i te l "

keil durch die Huldigungen geschmeicheil w i l d , welche ihm

auf seiner Rnse zu Theil weiden «

S p a n i e n .
Die „Wiener Zeitung« vom 19. October berichtlt:

Durch telegraphische Depesche ist der französischen Regie»

rung aus Madr id vom 4. October die Nachricht zuge-

gang'N, daß die Königin Isabella ein neues Ministerium

elnannl hat ; dasselbe ist in folgender Weise zusammen-

gesetzt: Conseil - Präsident und Minister des Auswärtigen'.

General Narvaez: Inneres : S a r l o n u s ; Finanzen: Or-

lando; öffentlicher Unterricht: Ros de Olano; Kr ieg: Cor-

vova. Das betreffende königliche Ernennung«» Decret er-

schien am if. d. M . in der »Oazetla." Madr id war voll-

kommen ruhig.

Die Blatter vom 2. October enthalten nichts, was

enlf.rnt den zwei Tage später, am l . , eingetretenen M i »

nisterwechstl hatte vermuthen lassen. M a n sah der Ankunft

Espartero's entgegen, und glaubte, daß sie zwischen dem

, o . und 12. October erfolgen weide. Der 10. October,

der Geburtstag der König in , sollte, wie man sagt. durch

viele Beförderungen, Ehren« uüd Gnadenverleihungen, na:

mentlich in der Armee, bezeichnet werden.

Der Minister des Innern hat eine Anordnung ge-

troffen, durch welche der innecm Einrichtung des Landes

eine ganz neue Gestalt grgebtn w i rd , Falls sie sich an»

bers vollständig zur Ausführung brlngen lassen wird. Spa?

men war bibber bekanntlich in Provinzen abgetheilt, ail

derrn Spitze elen so viele politische Chefs standen. Diese

hingen unmittelbar von dem Minister deS Inne rn ab und

leiteten die (Zivil , Verwaltung ihres Bezirkes. Neben

ihnen befand sich in jeder Provinz ein In tendant , dem

die Erhebung der Steuern oblag, und der nur von dem

Finanz-Minister Vorschriften zu empfangen halle. Au.-

ßerdem ist aber die Halbinsel in große Militärbezirke ein-

g,thei l t , an deren Sp'he G«neral - Capiläne gestellt sind,

die wilder von dem Kciegsministerium abhäng n. Die We«

fugnisse derselben sind so umfassend oder vielmehr so un-

umschränkt, daß sie denen eines türkischen Pascka's gleich-

kommen Die tagliche Erfahrung zeigt, daß der General-

Capitan das Recht über Tob und Leben hat, daß er tie

Wirkung der Gesetze zu hemmen, den Kriegszusta,'" über

seimn garden Vezitk nach Gutdünken zu veihänaen, die

Beamten der Regierung, selbst tie politischen «Zhefs und

IrnentXMt.n. ab- und einzusehen verm.,g. Langst b°l man

d s Bedürfniß gefühlt, dieses Ucbcrgcw'cht der M ^ -

Behörden durch Ve.mchrung d<r B.fugm'sse der . ^ : ^

Beamten auszugleichen und den Gmg der Verwaltung ^
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vereinfachen Der Minister des Innern hat nu „ den k ü >

nen Schri t t gethan, ein darauf abzielendes Decret auf-

zustellen. Vermöge desselben wird die Halbinsel zum Be-

hufe der Civ i l «Verwaltung in eilf General» Couverne-

meiUs ( N c u - E a s t M l n . C^talonien, Andalusien, Valencia

und M u r c i a , Gal l ic ien, Aragonien, Granada, A l l - Ca-

stilien, Estremadura und Burgos) «ingetheilt. An die

Spitze eineS jeden derselben wird ein Civi l« General-Gou-

verneur gestellt, von welchem wiederum die C i v i l - G o u -

verneure der einzelnen Provinzen seines Bezirkes abhän-

gen. Jene sind die Chefs der Civi l - Verwaltung in dem

ihnen untergebenen Distrikte, unt» ein besonderes Regle-

ment soll ihnen gen^u ihre Befugnisse und Dlenstvel'.

Hältnisse zu anderen Behörden anweisen. Die Gencral-

C.lpiläne und sonstigen M i l i t ä r -Che fs haben dem Ci-

v i l « Gouverneur mit der bewaffneten Macht Beistand

zu leisten, so oft dieser ihn in Anspruch nimmt. Die I n -

tendanten der 'Provinzen sollen für jetzt beibehalten wer»

den, späterhin aber wegfallen. Dieses Decrel , dessen Ver -

fügungen mit dem i 5 . d. M . in Kraft treten sollen, er«

regt bei d.r M i l i t ä r , Partei großen Anstoß, und in einem

Lande, in nelchem die Gesetze von den Ministern selbst,

noch mehr aber von dcn über die bewaffneie Macht ver-

fügenden Personen als leere Worte deliachtet werden,

läßt sich voraussehen, baß der C i v i l . General - Gouverneur

eineS Bezi rks sich dennoch stets in den Wil len des dor-

tigen General - Capitäns zu fügen haben wird. Der M i -

nister des Inne rn scheint dieß begriffen zu haben, denn

während er in der Einleitung seines Decrels aus der Noth ,

wenbigkeit besteht, daß die Civi l «Verwaltung aueschülß.

lich an Civi l - Personen übertragen weiden müss', befinden

sich nicht weniger als vier M i l i t ä r » Personen unter den

eilf von ihm ernannten Civi l . General - Gouverneuren.

Letztere sgehö'ren übrigens sämmtlich der alten moderirten

Partei an.

Der General P l i m ist von Paris in Madrid ange-

kommen.

Großbritannien nud Ir land.
DaS »Plymouth «Journal« enthält folgende No t i z :

» Ih re Majestät hat den lebhaften Wunsch zu erkennen

gegeben, baS Riesen - Dampfboot «Great B l i t a i n« alS

Vacht für sich und ihren erlauchten Gemahl zu erwerben,

weil Letzterer bei den gemeinsamen Sommerausflügen von

dem Rollen der Jacht »Victoria und'Albert" große Unbe»

quemlichkeit leidet. Sollte der »Great Br i ta in« für I h re

Majestät gesichert werden, — und hoffentlich wird Nie«

mand dieß wahrhaft nationale Vorhaben zu vereiteln su<

chen, — so wild das Schiff auf das allerprachtvollste «in«

gerichtet werden.«

M a n schreibt aus Bombay: E in Reisender, welcher

kurzlich aus Ind ien zurückkehrte, hat die Entdeckung ge>

macht, daß die Perlenfischerei, welche bis jetzt auf die Kü-

sten Ceylons Ulid Travärnores beschränkt war , nach den

neuesten Untersuchungen längs der ganzen Küste von Ma»

labar mit Erfolg betrieben werden könne» außerdem auch

noch an dcr Küste von Scinda und bis in den persischen

Golf hinein. Die von Tauchern bis l>yt zu Tage g'för«

derben Resultat, haben mehrere Capitalist?« zu Bombay

veranlaßt, diesem Project ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden.

G r i e ch e n l a n d.
Als einen der ehrendsten Züge im Lebt« des grie«

chischen Ministers Kolettis hebt das » I . d«s D«bats« hervor,

daß der Staatsmann in ihm mächtiger gewesen sey, als der

Palckare. Ein Wor t aus seinem Mund? , «in Zeichen v rn

feiner Hand hätte, bemerkt das Ministerialblatt, hinge»

reiche, Ep i rus , Thessalien und Maccdonicn in Aufstand

zu bringe». Otto's Thronbesteigung halten Abgeordnete

aller dieser Provinzen insgeheim angewohnt, um mit «i«

genen Augen d.u König von Griechenland zu sehen und

ihren Mitbürgern von ihm zu erzählen. Allc diese unruhi»

gen und feurigen Blicke ftyen auf Koleltis g.-richtet ge-

wesen und hätten von ihm das S igna l erwartet. Doch habe

er es Nlcht gegeben, und diese Selbstüberwindung sey ihm um

so mehr anzurechnen, als noch der alte Mensch in ;ihm

gelebt, als er die Fustanella beibehalten und oie Er inn«'

rungen des Palikaren wie verführerische Schattenbilder rer

ihm aufgestiegen seyen. Daß er verstanden, seine lomanli»

fchen Anwandlungen zu bezähmen, unter allen Versuchun-

gen des abenteuerlichen Lebens, der Berauschung der V.rg»

luft und des Schlachtendampfs die Idee der Ordnung , die

Emsscht der Negel und der Autorität zu bewahren — das

sey sein höchster Ruhm. Sein politisches Leben sey ein ed>

lcr Kampf seines Urtheils mit seinen Leidenschafien gewe-

sen und so reihe er sich würdig in Plutarchs Schaar ein.

Der .()«8S!'v»wi-6 1>i66lllic>» enthalt in ein,«

Nachschrift nachstehende Nachrichten aus Alhen vom 2. Oc-

loocr: Der König und die König in, welche am 29. Sep-

tember nach Theben abgegangen waren, sind am ,. d.

M . in Athen wieder angekommen. Zum Senats'Präsibcn-

ten ist Aiagnosti Delyanni , zu Vizepräsidenten sind Clo-

nares und M.- r is , endlich zu S^reta'ren Chtistacopulos

und Viassi ernannt worden. Die Amworltzadresse an den

König »st jm ministeriellen Sinne uno einstimmig vot i ' t

worden.

Es scheint, baß d. s Ministerium eine st!,nge Ne^

guliru-g b«r Finanzen vorhabe, um den Forderungen der

Mächte genügen zu kö 'nnn, welche die Darlehen an Grie.

chlnland g ^ n t i r l e n . Dk.> Pravinzen haben «!n ruhiges

AuSlehn. Grivas hat, der von dem Gouverneur von Epi-

rus ihm zugekommenen Weifung gemäß, sich von Prevesa

nach Ian ina begeben, wo er unter dir U.berwachung

der Obrigkeit steht. Sobald Grizziolt,« von seinen Wun -

den geheilt seyn w i r d , wird er Scio perlassen und sick»

nach Brussa verfügt« müssen. Die andern Aufrührer Acar,

naniens sind zerstreut

Verleger: Ignaz Aloi« Gdler v. Rltinwayr.



Anhang ̂ nr Iailiacl)epSeitntH.
kkours vom 15. October l847.

Mislelvrei«
Staat»fchuldv«rschreib. zu 5 pCt. <in C M ) <oH !Zj i6

delto detto « 4 » dlo. 93 ̂ 8
ff>d«tt, detto . 2 , j 2 « dto- 535>i6
Darl. mit Verl. v. 1.1S59 für 25o st. 2oH

Wiener S t a d t »Banco - Od l lga t io l , zu « >̂ 2 p t ^ l . 65
ObNaat per gUaem.mldUn ia r . <zu2 p^ t . H —

Hoftammer. der altern Lom» l j u « > ! i »» l —
bardischen Schu lden , der in / z u 5 i , 4 , . > —
Florenz u»d Genua ausge- l zu > , , l 55
nommeiltü Aiileken ^ <u » ̂ !ä » , Z - »

Vanl'Aclien 01. Stück »6i5 i» (Z-. M.

Getreid-Durchschnitts- Preise
in Laibach am >6. October ,64?.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzen Weizen . . 5 si. 54 V« kr.

-— — Kukurutz . — » — »
" ^ Halbfrucht . — », — »
" — Korn . . . 4 ^ 9 /̂4 ..
^ — Gerste . . — » — .
— — Hirse . . 3 » 27'/« »
— »_ Heiken ^ . — ., ^ >,
— — Helfer . . 2 « 4

^sremven « Anzeige
d e r h i e r A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e , < I e n .

Den , 6 , Ociober l 8 4 7 .

Hi-. Leopold Buch, k.-pr^uß. Kamme,heir, von
Venedig „ach Wien, — Hr Valentm Gonup, Han.
dclsmaim, vo>, W>.'„ nach Göi-z. —Hl ' . P.^r Most,,
HaiidlUligs.eisendr! ; — hi-. Julius E>ra!d, — u. Hr.
Ciiil vlln Klnnst, bc,l>e Docken der Philcsorhle, —
u. Hi'. Carl Schllwig, Gai de - Ritrm^,iel'; alie 4
von Tri'st nach Wie». — H>-. Fianz Hcü»,g, H^n-
d.'Ismann, nach Wicii. — Hr. Alois Irnrfchitsch, k.
k. Kreiscasse. Coiniolloi-, oon Nenstodil nach Gray.
— Fr. Giäfm E"ul«e Lorch, k. niss, Coll^ieiuaths-
Gemahlli,, sammt Gr^fi» Am,a Slb^rg, — u. Hr.
August Kln^e,Kaufmann; beide ro» Wlen nach T'N'st.
— H>'. Fr,n,^ Rllter von Thirn, Hel'i-schaftöo.sitzer,
von Trlest nach Gratz,

Am «7. Hr. zinst Aler Ljubomn-Zky, k. ruff,
Hofrach, von Wi^n l>aH Trlell. — Fr Giäfl!» oon
WageüSbei'g, k. k. Kännneieisg^mahln,, — u. Ih>e
Excellenz Gräfin Palffy ven Erdöd, t. k. K^immeivr?-
u. gchl'lmen ^iath» Wüire, sum>vr> Dirne, schafr; beide
von Tilgst iiach Graß. — Hr. Amon S^'lier, h«es.
Handelsmani,, „ach Wien, — Hr. Zohami Dcnla, k.
k. Cam. Off'zial, non T'iest nach Wien.

?lm 18. Se, D^ichlaucht Fnrst Leopold von Fust-
izer-Babelihalisen, sammt D,ene>schafc, von Iiinsbrlick
nach Trieft, __ Hr. de Chwastaff, Colie^ien.-Seci^tar,
— u. Hr. Coost. Calangy, Bcsiyer; be,de von Trieft
nach W>en. — Hr. Nlchard von Oasseiger, k. k. ^and-
rath in Rovigo, von Cilli nach Tüest, — Hr. G.

3uz;atto, Handelsmann, von Görz nach Gratz. — Fr.
Johanna Ergert, k. k. Rittmeistersgattin, von Gratz
nach Mantua.

Z 1820. (1)

Verkauf sehr schöner Pyramiden-
Pappelbäumi'.

Besonders schöne, schon ziemlich stämmige
und hohe, 4 - und 5jährige Pyramiden - Pappel-
baume werden, je nach der Größe, ü I t t bis 15
Kreuzcr daß Stück verkauft. Nähere Auskunft er-
theilt Hr, B r t t H in der Kanzlei der k. k. L a n d -
w i r t hscha f t 'Gese l l scha f t , in derSalender,
gasse Nr. 195, im 2. Stock.

Ankündigung
der Prumtgeschl'istsklMjlci in Luibach,

(hilUer der Mauer Nr 247>.

1. Eine bcdeulende Herlschaft wild zu kaufen gc-
suchl.

2. Ieinai^d wlinscht in einigen noch freien Siundcn
Untenickl in der enalischkn Sprache zu geben.

3. Auf eine, beluhicll'nre Cicheritii gewähiende
Stadt,ealilai wcldei, IttOl) ft. anfzunchmen gc-
sucht.

ä. Eine solide Familie wünscht ei.'.e mil den erfor-
de.llchen Ncl,'l'nbestandtheileii versehene Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern in einer der belebtem
Straßen oder Gassen, von Georgi »L43 an, zu
miethen.

5. Ein Aufsichtsbeam'? zu einem Waldabstockunas-
geschäfce sinder gegen annehmbare Bcdingnisse
allsogleich U'nerkunsl.

6. Ein zum Betriebe dcs Bäckergewerbcs geeigne-
tes, gui gelegenes H^us wild zu kaufen gesucht.

7. Ein ^auticmscapnal pr. Z0tt0 si. ist gegen streng
normalmaßige Lichetstclllin^ anzulegen.

8. Ein in emer sedr anmutigen Gegend, nahe bei
der Stadt liegendes öaildgut, mü bedcuicnren
Wohn- und Wirchschaftsglbauden sammt Grund-
stiickcnj ist zu veipachten.

9 Iemano sucht als Biusnist oder Unterbette in
der Stadt oder auf dem Lante eine Bediensiima..

»0. Eiize ganz lieu bergcstcltte Wohnung mit 3
großen Zimmern sammt Zugeyör ist al̂ soglcich zu
vermiethm.

Lalbach am »H. October IL47.
A w i s M a y e r ,

(Z, Lülb. Zeit. Nr. 125 o. l 9 . October «847.)
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Literarische Hnzeigen.
Bel F K N K 2 NÄlSIR V. U^«^R8»»H^r,

Buchhändler in öHibach, ist zu haben:

Blumenbach, W. C. W- , Handbuch der
lechiusch^n Materialwarenkunde, oder 'Aüleltu»^ zur
Kenütnis; der Rohstoffe. Pesth »846, 6 ft 43'kr.

Bohn,F.,HandlungswisscnschaftfürHand-
llüi^slehrlioge llüd HandluügZdieiier, oder die Kllnst,
durch ^4 Lecttonen e<n geblldeterKanfmann zu werden.
Quedlinburg 1^47. l si l 5 kr.

Casscl, B , Der Kaufmann im Geschäft
und auf dem Comptoir. I n zwe, Theilen. Mciin^ l Ui6.
4 fi, l;a ti-.

Dltschelner, I.A., Neuestes WiencrVörsen-
buch für Sra^tSpapier.- und ?lcticn - Besitzer, Börse-
Soeculanten lll.d Capital,sten. L^ip;iq l 846 . I fi. 36 kr.

Encyclopädie, allgemeine, für Kaufleute,
Fabrikanten, Geschänsleute, Industr ie-, Gewerbe-
und Realschulen. Leipzig l6 ' i 6 , I . —20, Heft, a 15 kr.
Die Fol'tscylmg wird im P> anumerationswege geliefert.

Geyer, I . , Umriß der italienischen dop-
pelt»'»'^uchhaliuiig, im Nahmen einer cnimonatlichen
GeschäftZ.Parthie Wien 1847. ZwelTheile, 2 ss, ̂ 0kr .

Handels-Lexicon, oder Encyclepäme der ge-
sammten Handelöwlffenschaften für Kansscute und Fa,
brikainen. Erste»'Band. I . Lieferling l 5 kr. DieFor t -
seĥ lnc< wüd im Psäinlnieiationswege gelle^rt. !?eip-
«̂g ,847.

Iocher, A. i^.. Vollständiges Lexicon der
Warenknnde in allen chren Zweiqen, nebst ^»achwei-
sung des Ursprungs; der reischiedenen Sorten^ der
BezugSeNe; b^s Gewichtes oder Maßeö^ nach welchen«
sie gehandelt werden ; »hier Emballage und Versendung;
Radarcs oder der Tara :c. Dricce ?lussage. 3 Vde.
O.m'dlil'burq .839—18^3 . 7 si. 30 kr.

Handelsschule, Real-Encyclopädie
der Handelswissenschaft.n, einhaltend' Belehrungen
über den Handel und feme verschiedenen Zweige; l)i«

die Core
respondent die do^oelte und einfache Buchhaltung; alle
Arten kaufmännischer Aufsätze; den Waren-, Wechsel,
und StaatZp.'pici Handel; Seehandel; das Land-Uüd
Seeflachtwesen, über Handlungs Geftllfchaft.'N, Asse»
curan;en zc. Dnr te Auf i . Quedllnburg I U N — 1844.
3 Bde. , 0 fl 45 kr.

Lorenz, C. F. V . , Lehrbuch der Handels-
Correspond!,; »nd der kaufmämilschea GeschäftZfo, men,
begründet anf e«ne ausführliche merkanr!li!che Termi»
nologie und Phraseologie. Dr l t te Ausiage. Leipzig «8^3.
l fi. 54 r i .

Allgemeine Handelslehre, oder System
des HaudelS, das Gesamnnwiss^n deS Kaufmannes
uu Zusammenhange d-arstellelid. Dnt te Ausi«ge. Leipzig
lft^7.^ 2 si, ,5 kr.

Practilches Handbuch der Münz-,
Mal ) - , Hewlchrs-, Staatöpapier- und Usancenkunde,
oder auZfllh'üche Belehrung über Rechnunclijwelse,
Zahlwc, ch, Mimzwefen, W^chs> l-, 3)?iili^ lind Effecten-
Course, Wechsrli echt, Handelsmasie lind Gewichte, und
die bestehenden Handelönsancen aller ciril iürten Länder
der Eide. Leipzig 184?. 1 fi- 30 kr.

Lorcnz, C. F. V - , Die Rechenkunst des
Kaufmannes in weitester Anwendung auf das practische
Geschäfttleben, Leipzig 1847, l fi. 54 k.-.

Noback, Vollständiges Taschenbuch der
Münz- , Masi.- und Gewichlsoerhältnisse, der Staats-
papiel e, des Wechsel̂  und Bankwesens und der Usance«
aller Lälidei-m>d Hal!del5pIäye. Leipzig I g ^ i —»84?.
9 Hefte. 6 fi. 45 kr.

Salomon, Die österreichischen Staats-
papierc und insbesondere die Staatslotterle^Anleihen.
W«en 18^6. 2 fl. 2 " kr.

Schiebe, A,. Die Lehre von der Buchhal-
tun i i , theoretisch und practisch dargestellt. Gr imma
t84 7. l, fi, 30 kr

— — Die Contorwissenschast, mit Aus-
nahine der Correspondent und der Buchhaltung Theo-
retisch ilnd practisch bearbeit, t, Grmnna I ft47, 5 fl.

Unaewlttcr, Dr. F. H., Geschichte des Han-
d.ls, der Industrie und Schifffahrl, von den älteste«
Zelten an luS auf die G>'gc>'wa t, für Kaufleute, Fa-
brlkanten, Seelelire, und iiberhaupt für alle, welche
sich mit den Fortschritten der Menschheit in den tech-
nischen Knüsten auf eine anschauliche und anziebende
Welse oc,t>aut machen wollen. Leipzig H fi. 15 tr .

Ferner find daselbst folgende Musika-
lien zu haben:

Bailots, Practische Violin-Sckule. . fi.
30 kr.

Bernhardt, I .H., Kleine Guitarrc-Sckule,
nebst 1teblit,g?>iück!'n nnd L>edern. l fi.

Bertalozzi, B., Neue theoretisch practische
Guitarre Sc lMe , ober gründlicher unv vollständiger
Unterricht, die Guitarre nach cmer lelchten und faß-
lichen Methode gut und richtig spielen zu lernen. » ss.
30 tr.

B c r t i n i , H , , Bildungsscdule des Forte-
piano-Spielei-s. Zwei Tt'ette. /. si. I0 rr.

Cramer, I . B , Practiscke Pianoforte-
Schule, n.bst llebungsstücken und Vorspielen. I fi 30 b'r.

— - Neueste, ganz umgearbeitete und
verbesserte, >ml vielen Beispirlen oermchrie P l a i w '
forte-Schule. 3 fi.

<^2l>, >. 2 3. 4 . ü 2 u, s!lll>. 5). 3 l!. l ^ ^ l . 6. 7.

Czeriw, C, Briefe über den Unterricht auf
dein Pianoforte. 1 f l . A0 br.

— — Die Schule des Virtuosen.

__ ___ Passagen - Uebungen in kürzeren
und ausgefübi'lcren klauen ^'äyel! für daS Pianoforte,
mit Bezeichnung des FingcrsatzeS. 4 Hefte. ^ si,

Czerny/ I / Wiener Clavier-Lehrer- Zwei
The'l 'e. 5 ss.

Fahrbaä), I , Flöten-Schule. 7. Werk, 5fi.
Müller, A., Vollständige Gesalig« schule.,

,2 fi
Schmidt, C. N . , Allgemeine Clavler-

Schule. 5 Hefte. 3 fi, 45 kr.

Spohr, L., Violin-Schule. ,5 fi. C-M-
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. HÜ00. (2) Nr. 633.

E d i c t .
Von dem geselligen Bezirksgerichte wild dem

unbekannt wo befindlichen I<,cob Pintbach von Nat-
schach und dessen gleichfalls unbekannten Rechts-
nachl'oigeln hiemit bekannt gegeben: Es habe wwer
sie der mj Joseph Pintbach ^nts Ratsch «lch, unter
Vertrctllng jeiner Vormünder Ursula Pinibach U!,d
Joseph Mcschik 5:,l> ^raez. dosli^rnn, Z. 883, die
Klage aus Zuerkennuna. des Eigemhmns der, der
HensäM W îßensels ^ul^ Urb. Nr. 59o dienstba-
ren Halbhude in Ncuschach Hs.-'N'-. 22 aus tein
Titel der Elsitzuna, hicramts angebracht, worüber
die Vcrl)mMlmgs.-agsatz!.mg aus den »4. Jänner l.
I . , früh 9 Uhr vor diesem Gench'e mtt dem An^
hange dcs K. 29 allg. G. O. angeordnet wu ide

Nachdcm diisem Genchte der Aufenthall 0cr
Gekl.iZtcn unbekannt ist, und ste vielleicht aus den
k. k. ^'.blaudern abwesend seyn könnten, so fand
man ihl-cn auf ih^e ^ef.N)r und Hosten einen t^u-
l2wr »ll aclum in der Person des Joseph Wencth
»«ninl-, vu!°o Ku^iy aus Raisckach, auszustellen, mit
welchem diese Rcchlbi'ache nach den bestehcndrn ^e-
ft^en ducchgefühn wrldm wird.

Hieuon weiden die Geklagten mit dem Beisätze
in die Kcnnimß gesetzt, damit sic zur Vechandlunge-
tagsa^uiig entwcdcl- persönlich erscheinen, oder iyre
Nehcl'e hem al'sqcstlUleil Euralor an die Hand ge-
ben, oder allemaUs einen anocrn Vertreter aufslil:
len und diesein ^)enchie namhasc machen, widrigens
sie sich die auö id'.ei,' Vels^uiuiliß ruiftchent'el! ^ol-
gen selbst zU)Uschic.den hallen.

K. K. Beziiksgcricht Kronau am 24. Septem^
ber »U l̂?.

Z. l?87. ^3) Nr^93^.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirkögerichte Kraillburg wird
dtkannc gemacht: M.m dabe die erccutwe Zeiibie.
tung der, dem V^eittin Kokai! gehörigen, zu Fcich.-
nng liegenden, der ^nncralherrschan ilack 5ul> Urd.
Nr. 4^8 nc>v dienstbaren, gerichtlich aus l 9 l si.
5 kr. geschätzlen Kalsche, wegen der Maria Elup-
nikar schuldigen 2lz fi ^. ». ^ bewilliget, und es
wird deren Vornahme auf den 9, Ociober, l 0 . No-
vember und i» . December d I . , jedesmal Vo>-
millag vou 9 — l ^ Uhr in, Orce der Realität mit
dem Anhange festgesetzt, d'ß die Kauflustigen ein
Vadium von 50 ft. zu Handen der iticicaiionscoln-
mission zu erlegen haben, daß die Realität lediglich
dei der omten Z.ildielung unter dem Scha^ungs-
werthe veräußert wird, und daß das Schä^ungs-
protocol!, der ^rlmdbuchseNract und die ^icilauons.
bediiignissk täglich Hieramts eingesehen werden können.

K K. Sezi.ksgelichl Kraindurg ain 20. Hpril
»L47.

Nr. 4!20.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Zelldic-

tungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wl>0 zur zweimi Heilbietmigslagsatzung geschiillen.

K. .ss. ^eziiksgencht Kraiiü'Ulg a,n l» . Ocro-
ber ik47.

Z. »769. (3)

Wein-Licitation.
Die Herrschast OberpMau, im Mar-

burger Kreise, macht bekannt, daß am 29.
October 0. I . , Vormittags um 9 Uhr, im
herrschaftlichen Weinkeller zu Öberpcttau
t i n Eimer Eigenbau-Weine, und zwar:
5 Eimer l6,0er, 20 Euner »842er, 7c, E i -
mcr i^^Zer und ,5 Eimer »8/̂ /»er sammt
5 eimerigen Gebunden licitanoo werden
verkauft werden.

Herrschaft Oberpettau am 6. Oct. i 3 ^ .

A n z e i g e
Unterfertigte gibt sich die Ehre an'

zuzelgen, oaß sie den 22. d M das Neue-
ste von Hüten uno Häubchen aus Wien
erwartet. Auch nimmt sie alle Putzarbeiren
zum Umändern an. Wohnhaft am Marien-
platze, N r . ,3, im ,. Stock.

Nosalia DorfmeiNer.

Dtc Verwalterssiclld' zu Klinqenfels
wird mit Ende dieses Jahres crleoiget.
Personen, die slch darum zu bewerben ge-
netgt sind, wollen ihre Anempfchlunqs-
titel portofrei an die Herrschaft schicken.

Gewünscht wird eine schone Handschrift
und genaue Kenntniß des Kanzlei- und
Grundbuchfaches, dagegen hat er mit der
Oeconomie nichts zu thun.

A n z e i g e .
Auf der „Neuenwelt" hier smd 5"

lange Eicherlstöckel, rein abgeschält und
eden abgeschnitten, zur Pflasterung zu
verkaufen, wo auch das Nähere zu
erfahren ist.

Für VlMWÜchter!
Bei I . «5. Macken Sohn in Neut-

l l N s t e N >st so e d l N el<Vi)let:en m,! ' ' u> ^ n d i ^ dc i

zu l ) a t ) c n :

W a l k e r , W , die Erziehung der Obst-
baume und ihre Behandlung bis m's
hohe Aller. Dri t te, mit der ersten wört-
llch gleichlautende, w o h l f e i l e Aus-
gabe. M, t »4 Holzschnitten. Prels 2/, kr.(Z. Intell. Bl . N'.-. ,25 v. 19. Octow' ,6^7 )



Z. 1786 (2) _ 7 ^ -

Die im October vorigen Jahres neu errichtete

dcs ^

am Hauptplatze Nr . l g , nächst der Schusterbrücke,

empfiehlt zu den billigsten Preisen ihr neu assortirtes
reichhaltiges Lager aller Gattungen Tücher, Tüssel's,

nell'« und Loden, die neuesten glatten und färbiaen
Hosenstosse, schwarze ^««ici.^'«, o i ^ o n ^ , 8 ^ 0 ^ .
^»8lMll-'8 und ^iicot'8, glatte und quadrillirtc ^Ä t t '
Mulle et L^Ä^nul6t'8, dann in modernsten Sammet-,
Seiden- und Schafwoll-^iiel'«, Schafwoll- und Se i -
den-Ncliaii)^. wie auch Atlas-Cravaten, seidene
Hals- und Sacktücher, schwarzen Atlas, 6i«8.6e.
5i>pie8, glatte und fa^onirte Seiden-<^iu!86 und
c k ^ 6 , als auch schwarze Baumwoll- und Seidcn-
fammete-

Ferner glatte und faconirte ^idel'8, 0ii«»n'8,
N<,i in08 und i.I8iin^'8, das Neueste in schasswollenen
Damcnmäntel-Stossen, Umhangtüchern und n<^l->>'8.
Faconirte und glatte Vorhäng - v ^ e m ^ , c^i»88.
Leinwänden, Bect- und Wagen-Grad! und Zwilliche,
gedruckte und weiße Leinen-Sacktücher, Brünner
1 ^ 6 , Schnürt- und Damen-Barchele, wie auch
alle Gattungen leinene und baumwollene Futter-
stosse. Dann glatte und gedruckte Wachslcinwanden
und Tassete, als auch baumwollene und seidene Re-
genschirme. ,


